
GROSSRATSWAHLEN 29. MÄRZ 2026  
Wahlkreis Biel–Seeland 

DIE WAHL DER GEWERKSCHAFTEN

Soziologin, Spezialistin 
Migration und Staats­
bürgerschaft | Vorstand 
GBLS | Unia | bisher

Liste 16 
Parti socialiste romand,  
JS et syndicats

Umweltwissenschaftler 
ETH | Co-Fraktions­

präsident Vorstand  
GBLS | Unia

Liste 15 
Sozialdemokratische Partei, 
JUSO und Gewerkschaften – 

Männer und Queer

Lehrer |  
Vorstand GBLS | Unia

Liste 15 
Sozialdemokratische Partei, 
JUSO und Gewerkschaften – 
Männer und Queer

Masterstudentin  
Rechtswissenschaften |  
Vorstand GBLS | Unia |  

bisher

Liste 14 
Sozialdemokratische Partei,  
JUSO und Gewerkschaften – 

 Frauen und Queer

Geschäftsleiter SSES | 
Vorstand GBLS | VPOD

Liste 1 
GRÜNE, Junge Grüne  

Biel/Bienne  
und Gewerkschaften

Rechtsanwältin, Stadträtin |  
Vorstand GBLS | Unia

Liste 16 
Parti socialiste romand,  

JS et syndicats

SAMANTHA  

DUNNING

LEVIN 

KOLLER

CHRISTOPH  

LÖRTSCHER

ORIANA 

PARDINI

URS  

SCHEUSS MARIE  

MOESCHLER

Diese Kolleg*innen setzen sich für  
gute Arbeitsbedingungen, einen starken Service 
public und umfassende Gleichstellung ein.



WAS WIR 2026 BIS 2030 DURCHSETZEN WOLLEN

Keine Verlängerung  
der Ladenöffnungszeiten

Kantonaler Pilotversuch für 
längere Öffnungszeiten brachte 
stark negative Ergebnisse für das 
Personal und lief Ende 2025 aus.

Löhne zum Leben  

In mehreren Städten wurden im 
Sommer 2024 erfolgreich Volks-
initiativen für existenzsichernde 
Mindestlöhne lanciert. 

Gerechte Renten  
und Pensionskassen  

Im Kanton Bern wurde die Ini-
tiative für eine 13. AHV-Rente im 
März 2024 deutlich angenommen. 
Das gewerkschaftliche Referendum 
gegen die Reform der Pensions
kassen war ein voller Erfolg.Einsatz für den Service public 

Ob gegen Abbau bei der Post, 
für die gesicherte öffentliche 
Beteiligung bei der BLS oder für 
ein gerechtes Steuersystem –  
wir kämpften für eine starke 
Grundversorgung. 

WAS WIR 2022 BIS 2026 ERREICHT HABEN

Konsequenter Schutz der Arbeitsbedingungen

Arbeitgeber und bürgerliche Politik wollen mehr Sonntagsarbeit, keine 
Ruhezeiten, grenzenlose Erreichbarkeit und Mindestlöhne untergraben. 
Die SVP will mit ihrer Chaos-Initiative den Lohnschutz schleifen. Wir 
wenden uns gegen diese skandalösen Vorhaben und schützen die Löhne 
sowie das Recht auf Privatleben.

Griffige Regulierung von Plattformanbietern

Immer mehr Arbeitnehmende arbeiten für ausbeuterische Plattform-
modelle in der Personenbeförderung und bei Lieferdiensten. Die Ge-
werkschaften werden sich dafür einsetzen, dass sich Uber und Co. ihren 
Pflichten als Arbeitgeber nicht weiter entziehen.

Umsetzung der Pflegeinitiative

�Das Gesundheitspersonal arbeitet weit über das Limit hinaus und wir 
stehen vor einer Systemkrise. Die 2021 vom Volk beschlossene Pflege
initiative muss auch im Kanton Bern endlich greifbar umgesetzt werden. 
Dazu gehören deutlich bessere Arbeitsbedingungen.
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 Weitere Gewerkschafter*innen  

Liste 1  GRÜNE, Junge Grüne Biel/Bienne und Gewerkschaften
Catherine Corbaz | Bildungsverantwortliche | VPOD | Stefan Rüber | Wiss. Mitarbeiter Bundesamt  
für Statistik | VPOD | Ariane Tonon | Präsidentin des Conseil des affaires francophones | VPOD 

Liste 14  Sozialdemokratische Partei, JUSO und Gewerkschaften – Frauen und Queer
Anne Birk | Sozialarbeiterin | VPOD | Siri Ryser | Podologin HF; Co-Fraktionspräsidentin | Unia

Liste 15  Sozialdemokratische Partei, JUSO und Gewerkschaften – Männer und Queer
Nikolas Egloff | Teamleiter, Sozialversicherungsfachmann eidg. FA | Unia, VPOD | Julian Meier | Projektleiter | 
VPOD | Julian Rodriguez Ugolini | Koordinator Informatik Alternative Bank | Unia

Liste 16  Parti socialiste romand, JS et syndicats
Selen Baskara | Head of Customer Success Management CH | Unia | Sébastien Boillat | Forscher, Dozent  
Umweltwissenschaften | VPOD | Jonas Mauduit | Mediamatiker EFZ | Unia | Moema Schultz | Stadträtin,  
Studentin Gender Studies | Unia | Michaël Steiner | Jurist, Rechtsreferendar | Unia

Die Gewerkschaften setzen sich in den Betrieben und 
auch politisch für gute Arbeitsbedingungen und faire 
Löhne ein. Sie engagieren sich für existenzsichernde 
Mindestlöhne – wo nötig, auch mit Volksinitiativen. Sie 
fordern die Stärkung der Kaufkraft tieferer Einkommen 
in Anbetracht steigender Lebenshaltungskosten. 

Die Gewerkschaften schützen Arbeitsbedingungen durch 
wirksame Kontrollen und den Einsatz für die Arbeitsge-
richte. Sie setzen sich für umfassende Gleichstellung und 
gegen jegliche Diskriminierung am Arbeitsplatz ein. 

Die Gewerkschaften kämpfen für einen starken Service 
public für den gesamten Kanton. Gesundheitsversorgung 
muss für alle zugänglich und bezahlbar bleiben. Der öf-
fentliche Verkehr muss alle Regionen anbinden. Energie-
versorger müssen unter öffentlicher Kontrolle stehen und 
auch die Post muss nah bei den Menschen bleiben. Die 
Finanzierung dieser Grundversorgung gelingt nur mit 
einer gerechten Steuerpolitik.
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